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Wie oft wünscht man sich, es möge im Advent ein bisschen besinnlicher und ruhiger zugehen. Anstatt von Weihnachtsfeier zu Weihnachtsfeier und von Geschäft zu Geschäft zu hetzen, könnte man sich ja auch einfach einmal in Ruhe hinsetzen und ein Buch zur Hand nehmen. Zum Beispiel dieses. Stimmungsvolle Geschichten rund um Advent und Weihnachten, ein Lese-Adventkalender für Erwachsene und einer für Kinder finden sich darin genauso wie Wissenswertes zur Tradition der Adventkalender und Bräuche in der Weihnachtszeit.

Denn eines ist gewiss: Nur wir selbst vermögen, die Vorweihnachtszeit für uns wieder von „eilig“ in „heilig“ zu verwandeln.


Nina Stögmüller


[image: image]



Foto: Robert Versic

Geboren 1972, lebt in Linz. Die begeisterte Schreiberin und Buchautorin arbeitet seit 1993 im Pressebereich. Seit 2008 ist Nina Stögmüller Pressesprecherin der oberösterreichischen VKB-Bank und leitet hier den Bereich Presse & PR. Sie schreibt neben Märchen und Kurzgeschichten auch Gedichte und Kochrezepte. 2012 ist das erste Lese- und Märchenbuch für Erwachsene Raunächte erzählen erschienen. 2013 folgte Mondnächte erzählen. Weitere Infos unter www.diemaerchenfee.at


Nina Stögmüller

Adventkalender
erzählen

Ein Lese- und Märchenbuch


 


[image: image]



Vorwort

Alle Jahre wieder …

Besondere Bräuche

Kleine Adventkalender-Geschichte

Wo kommt eigentlich der Adventkranz her?

Advent, eine Fastenzeit?

Rorate-Messen

Weihnachtsmärkte

Ein Christbaum muss es sein!

Besondere Tage

Der Barbara-Tag und seine Zweige

Der Krampus kommt

Niklaus, Niklaus, tralalalala …

Mariä Empfängnis: Feier- oder Einkaufstag?

Die Lichtbringerin Lucia

Liebesorakel am Thomastag

Weihnachten, das Fest der Feste

Adventkalender-Märchen

Der Adventkalender der kleinen Freuden

Der Wichtel-Adventkalender

Der Adventkalender der guten Taten

Großvaters Adventkalender

Märchen-Adventkalender für Kinder

24 Geschichten

Märchen-Adventkalender für Erwachsene

24 Geschichten

Weihnachtsmärchen

Der Weihnachtsbesuch

Die kleine Schneeflocke

Weihnachten einmal anders

Was vom Feste übrig blieb

Das Treffen der Christbäume

Die vergessenen Kekse

Die Weihnachtsumfrage

Schlussbemerkung


 


[image: image]



Liebe Leserinnen und Leser!

Nach meinen Märchenbüchern „Raunächte erzählen“ und „Mondnächte erzählen“ berichteten mir meine Leserinnen und Leser immer wieder, dass sie beim Lesen zur Ruhe kommen, dass sie damit den Alltag für kurze Zeit hinter sich lassen können und dabei voll und ganz in die Welt der Märchen eintauchen.

Das ist eine schöne Qualität, die Märchen seit Anbeginn der Zeit auszeichnet und die dafür gesorgt hat, dass Märchen, Sagen und Legenden nicht in Vergessenheit geraten sind. Seien es mündliche Überlieferungen, alte oder neue Geschichten. Märchen sind Nahrung für die Seele, und diese Seelennahrung wünschen sich viele Menschen vor allem rund um Weihnachten. So kam ich auf die Idee, mit diesem Adventkalenderbuch auf einfache Art und Weise einen kleinen Beitrag zu leisten, die Vorweihnachtszeit etwas besinnlicher zu gestalten.

Dieses Buch enthält zwei Märchenadventkalender – einen für Kinder und einen für Erwachsene –, die dazu einladen, sich jeden Tag ein wenig Zeit zu nehmen, um sich und vielleicht auch gleich die ganze Familie auf Weihnachten vorzubereiten. Zu Beginn des Buches befinden sich in einem Sachbuchteil Informationen rund um weihnachtliches Brauchtum, zur Geschichte des Adventkalenders sowie zur Herkunft des Adventkranzes.

Sich in der Vorweihnachtszeit neben Weihnachtsfeiern, Geschenkekaufen und Keksebacken jeden Tag ein paar Minuten diesem Buch zu widmen, kann einen kleinen Beitrag dazu leisten, sich auf die Adventzeit einzustimmen und sich noch mehr auf Weihnachten zu freuen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen, eine besinnliche Vorweihnachtszeit, viele märchenhafte, zauberhafte und magische Momente und vor allem ein wunderschönes Weihnachtsfest!

Ihre

Nina Stögmüller
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„Alle Jahre wieder kommt das Christuskind auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind“, diese schöne alte Liedzeile hat sich nicht verändert, das Weihnachtsfest aber schon. Das Fest der Feste hat nach wie vor einen großen Stellenwert in unserer Gesellschaft. Ursprünglich wurde die Geburt Christi gefeiert, heute ist Weihnachten vielfach zum Geschenkefest geworden. Die materielle Seite wurde in den vergangenen Jahrzehnten immer wichtiger. Dieser Aspekt von Weihnachten soll jedoch gar nicht negativ bewertet werden, sondern ist ein sichtbares Zeichen für unseren Wohlstand. Doch neben den unzähligen Weihnachtsangeboten im Außen wächst bei vielen der Wunsch, wieder mehr acht auf das Innenleben zugeben. Vor allem im Advent sind die Menschen bereit, sich wieder auf etwas „Heiliges“ einzulassen.

Die Adventzeit gibt uns jedes Jahr die Möglichkeit, sie als Vorbereitungszeit dafür zu nutzen, wieder mehr zu uns selbst zu finden, um uns bis Weihnachten vielleicht „wie neu geboren“ zu fühlen. Der Advent gilt auch als Fastenzeit, das wäre eine Möglichkeit, sich bewusst auf den Heiligen Abend vorzubreiten.

„Advent“ heißt „Ankunft“, und so können wir bis 24. Dezember auch dafür sorgen, dass nicht nur äußerlich – mit einem schön geschmückten Christbaum, gutem Essen und vielen Packerln – Weihnachten gefeiert wird, sondern dass wir dabei gleichzeitig wieder bei uns selbst ankommen. Dass wir uns zu Hause fühlen, dort, wo unser Christbaum steht.

Weihnachten ist das Fest der Liebe und der Familien, die Erwartungen an diesen einen Abend im Jahr sind oft sehr hoch. Doch die guten Gefühle kann man nicht kaufen, die sind selbst gemacht.

So kann man sich – und vielleicht auch seiner Familie – schon vor Weihnachten etwas Gutes tun, und beispielsweise die traditionellen Adventbräuche pflegen. Adventkranz, Adventkalender, die Barbarazweige, der Nikolaus und vieles mehr laden dazu ein, sich auf Weihnachten einzulassen und sich von Herzen zu freuen.

Im Kreis der Familie jeden Abend ein Märchen aus diesem Buch vorzulesen kann ebenfalls zu einer neuen vorweihnachtlichen Tradition werden. Aber auch wenn man sein Leben allein verbringt, ist es schön, diesen vorweihnachtlichen Brauch mit sich selbst zu zelebrieren. Eine kleine Geschichte am Tag, die uns daran erinnert, dass Weihnachten kommt. Einmal am Tag innehalten, zu sich kommen und sich besinnen. Ein schöner Brauch, der nicht nur in der Adventzeit gut tut.
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Kleine Adventkalendergeschichte

Zu einem der jüngeren Adventbräuche zählt der Adventkalender. Die ersten Adventkalender wurden auch als „Nikolauskalender“ bezeichnet, denn sie fingen nicht am 1. Dezember zu zählen an, sondern erst am 6. Dezember. Manche frühen Adventkalender reichten sogar bis zum Dreikönigstag am 6. Jänner. Auch der heute handelsübliche Adventkalender deckt sich nicht mit der Adventzeit des Kirchenjahres, die alljährlich mit dem ersten Adventsonntag startet.
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